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Gemeinsam sind wir stark  

Ein Film von INDEPENDENCE PICTURES  

Eine Frau spricht offen über ihr Leben als HIV-positive Mutter, Partnerin 

und Tochter.  

Vorführungstermine  

Trailer ansehen (benötigt QuickTime)  

   

Wer kämpft, kann verlieren. Wer nicht kämpft, hat 

schon verloren.  

Wiltrut lebte ein normales Leben, bis sie 1996 durch Zufall 

erfuhr, dass ihr Mann HIV-positiv ist. Zehn ganze Jahre 

verschwieg er seine "positive" Diagnose und infizierte seine 

Frau. Die Ehe ging in die Brüche. Wiltrut und ihr Sohn 

Thorsten flüchteten für ein Jahr ins Frauenhaus. Ein Kampf 

um ein normales Leben begann. 1998 gründete Wiltrut den 

Selbsthilfeverein H.I.V. (Hoffnung - Information - 

Vertrauen).  

Durch den Film "Gemeinsam sind wir stark" bekommt 

man einen Einblick in den Alltag einer HIV-positiven 

Frau/Mutter und was es in unserer Gesellschaft heißt offen 

mit HIV zu leben. Wiltrut redet offen über ihre Erfahrungen 

mit viel Herz und Humor. Um ein möglichst vollständiges, 

unverfälschtes und persönliches Bild zu präsentieren, 

entstanden die Aufnahmen bei regelmäßigen Treffen, die 

über ein Jahr verteilt bei Wiltrut zuhause stattgefunden 

haben.  

Regisseurin Kristina Hahsler debütiert mit dieser 

Dokumentation. Ohne Budget, mit nur einer Kamera und 

mit einem Laptop beginnt sie.  

Wir hoffen, dass dieser Film Mut macht und HIV-positive Menschen in ihren Träumen, Wünschen und 

Hoffnungen bestärkt.  

   

Ein Interview über den Film mit der Regisseurin:  

Wie sind sie auf die Idee gekommen so eine Dokumentation zu drehen? 

Ich habe ein Kurs über Aids an der Webster Universität besucht und es hat mich traurig und sehr wütend 

gemacht. Ich wollte etwas bewegen, irgendwie helfen. HIV und Aids geht uns alle was an, besonders uns 

Frauen.  

Das ist noch ein Punkt. Warum dreht es sich in Ihrem Film über HIV um Frauen? 

Frauen werden oft vergessen wenn man über HIV redet. Frauen stellen prozentuell den größten Anteil an 

Neuinfektionen dar. Sie haben biologisch gesehen ein höheres Risiko als Männer. Es ist wichtig den positiven 

Frauen eine Stimme zu geben und andere Frauen, die nicht positiv sind über das Risiko aufzuklären.  

http://vu.wu-wien.ac.at/INDY/index.html
http://vu.wu-wien.ac.at/INDY/gemeinsam_intro.html
http://vu.wu-wien.ac.at/INDY/HIV/
http://vu.wu-wien.ac.at/INDY/HIV/


Warum stellt sie im Film nur eine Frau dar? 

Als ich das Projekt begonnen habe, wollte ich die 

Geschichten von mehreren Frauen erzählen. Ich hatte nicht 

gedacht, dass es so schwer sein würde betroffene Frauen 

über das Thema zum Reden zu bringen. Die meisten leben 

in Anonymität und wollen es nicht riskieren durch so ein 

Projekt entdeckt zu werden. Wiltrud kennt viele Frauen, die 

so leben und sie kann auch einiges für andere Frauen 

sagen.  

Was wollen sie mit so einem Film erreichen? 

Es wäre schön wenn Frauen, die positiv sind, den Film 

ansehen könnten und sich danach nicht so alleine fühlen. 

Einfach zu wissen, dass andere Frauen das selbe 

durchmachen und kämpfen. Auch schön wäre es, wenn jemand den Film ansieht und danach mehr Toleranz und 

Verständnis dafür hat, was alle Positiven durch machen. Und dass es nicht nur ein Randgruppe in unserer 

Gesellschaft angeht, sondern uns alle. Ich hoffe auch, dass es positiven Frauen Mut machen wird offener zu 

leben und einander zu unterstützen.  

   

Produktion und Regie: Kristina Hahsler  

Schnitt: Kristina und Michael Hahsler  

Musik: LOOM LIGHT  

   

Kontakt - INDEPENDENCE PICTURES - Kristina Hahsler - Erdbergstrasse 116/30, A-1030 Wien - Email 

office@independencepictures.com - Tel. +43-699-11734520  

 

http://members.chello.at/loomlight/
http://www.independencepictures.com/
mailto:office@independencepictures.com
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Campaign (Role-Playing-Game) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 









Newcomer [V.I.N.G.] Music 

Contest 2003 

 

 

 

 

 

 

 

 

 







Thanatos (Sampler)  

[Various Artists] 







 
 

 
 
 
 
 

XXXVII. 
(Buch der Lieder) 

 
Ich kann es nicht vergessen, 

Geliebtes, holdes Weib, 
Daß ich dich einst besessen, 

Die Seele und den Leib. 
 

Den Leib möcht ich noch haben, 
Den Leib so zart und jung; 

Die Seele könnt ihr begraben, 
Hab‘ selber Seele genug. 

 
Ich will meine Seele zerschneiden, 

Und hauchen die Hälfte dir ein, 
Und will dich umschlingen, wir müssen 

Ganz Leib und Seele seyn. 
 

Heinrich Heine 
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